
Stadtverwaltung 
Kurort Oberwiesenthal 

Tagesordnungspunkt       
Öffentlich 

      Nicht öffentlich 
Sitzungsvorlage Nr............. 

Beratung und Beschlussfassung im 

         Verwaltungsausschuss 
         Technischer Ausschuss 
         Tourismus- und Sportausschuss 
         Stadtrat 

Betreff:   Feststellung des Jahresabschlusses der FSB GmbH für das Wirtschaftsjahr vom 01.11.2020 
                bis zum 31.10.2021           

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

   Der Stadtrat der Stadt Kurort Oberwiesenthal empfiehlt dem Gesellschaftervertreter,  
   den Jahresabschluss, den Lagebericht sowie den Prüfungsbericht des Abschlussprüfers  
   der Fichtelberg Schwebebahn Kurort Oberwiesenthal – FSB GmbH für das Wirtschaftsjahr  
   vom 01.11.2020 bis 31.10.2021 in der vorgelegten Form festzustellen.  
   Der Stadtrat stimmt zu, den im Jahresabschluss ausgewiesenen Jahresfehlbetrag in Höhe  
   von 1.290.543,36 Euro mit dem Gewinnvortrag zu verrechnen. 
   Der Gesellschaftervertreter wird weiterhin ermächtigt, dem Geschäftsführer für das  
   Geschäftsjahr 2020/2021 Entlastung zu erteilen.  

Kurort Oberwiesenthal, den 04.11.2022 

gez. Benedict
Bürgermeister 

Beschlossen am .........................im Abstimmungsergebnis: 

  Verwaltungsausschuss Ja-Stimmen    ......... 
  Technischer Ausschuss Nein-Stimmen               ......... 

Stimmenthaltungen       ......... Tourismus- und Sportausschuss    
Stadtrat



Sachverhalt: 

  Der Jahresabschluss der FSB GmbH für das Geschäftsjahr vom 01.11.2020 bis 31.10.2021 
  wurde durch die Gesellschaft aufgestellt und durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
  BDO AG geprüft. 

  In der Anlage werden die Bilanz zum 31.10.2021, die Gewinn- und Verlustrechnung, der 
  Lagebericht des Geschäftsführers sowie der Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers  
  ausgereicht. 

  Der vollständige Prüfungsbericht der BDO AG zum Jahresabschluss kann in der Kämmerei 
  zu den üblichen Öffnungszeiten der Stadtverwaltung eingesehen werden. 

  Weitere Erläuterungen werden in der Stadtratssitzung durch den Geschäftsführer der 
  FSB GmbH, Herrn Lötzsch, bzw. durch die Wirtschaftsprüferin Frau Kulik gegeben.   

Finanzielle Auswirkungen: 

   Einnahmen :        

   Gesamtkosten:    

   Keine haushaltmäßige Berührung 

   Mittel stehen zur Verfügung 

   Mittel stehen nicht zur Verfügung 

Bemerkungen:    

gez. Görlach 
Kämmerin 



 

 

 

 

Fichtelberg Schwebebahn 

Kurort Oberwiesenthal – FSB GmbH 

Vierenstraße 10 

09484 Kurort Oberwiesenthal 

Tel. 037348 12761, Infotelefon 037348 

12770 

Fax 037348 12777  

info@fichtelberg-ski.de 

www.fichtelberg-ski.de 

 

Geschäftsführer: René Lötzsch 

 

Bankverbindung:  

Deutsche Kreditbank AG  

BLZ 12030000, Kontonr.: 1404649 

IBAN DE 2412030000000 1404649 

Handelsregister:  

Amtsgericht Chemnitz HRB 538 

Finanzamt Annaberg 

Steuernummer: DE140979664 

 

Ausführungen zum Jahresabschluss 

2020/2021 
 
 

Das Wetter ist maßgeblich für den Beginn der technischen Beschneiung. 

Tiefere Temperaturen ermöglichten es, Ende November und Anfang Dezember 

maschinell zu beschneien. Trotz der noch angeordneten  

Schließung der Skibetriebe, Hotels und Gastronomiebetriebe wurde technischer 

Schnee produziert. Die Hoffnung, dass aufgrund von Corona noch Skibetrieb möglich 

ist, bestand immer. Auch Anfang Januar wurde noch einmal technisch beschneit, um 

evtl. möglichen Skibetrieb an Januar abzusichern. Wir wollten gerüstet sein, wenn 

die angeordnete Schließung zurückgenommen wird.  

 

Doch am 12.01.2021 wurde durch die Ministerin das „Aus“ für die Wintersaison in 
Sachsen verkündet. 

 

Die Schließung der Bahnen, Hotels, und Gastronomiebetriebe dauerte bis in den Juni 

2021 an.  

 

Aufgrund des nichtstattfindenden Skibetriebes wurde die geplante Große Revision 

der Seilbahn vorgezogen. 

 

Doch bei der Großen Revision lief nicht alles so wie geplant. So wurden bei der 

Kontrolle der tragenden Teile erhöhte Korrosion festgestellt. Diese mussten 

zwingend ausgetauscht werden. Somit musste das geplante Budget für die Große Revision um 360.000 € aufgestockt werden. 

 

Die Fichtelberg Schwebebahn konnte aufgrund der Großen Revision den 

Fahrbetrieb erst am 07. August 2021 unter der Regel 3G wieder aufnehmen. Die 

Besucherzahlen im Sommer sind aufgrund der 3G-Vorschriften gegenüber dem 

Vorjahr etwas zurückgegangen. 

 

Die FSB GmbH schließt das Wirtschaftsjahr 2020/2021 mit einem negativen 

Ergebnis in Höhe von EUR -1.290.543,36 ab. Gegenüber dem Vorjahr (EUR 

415.227,11) ist das eine starke Verschlechterung des Betriebsergebnisses. Die im 

Jahresabschluss 2019/2020 getätigten Prognosen über ein hohes negatives 

Ergebnis im Wirtschaftsjahr 2020/2021 sind tatsächlich eigetreten. 

 

  

 

  
 

  



 

 

Dieses negative Betriebsergebnis ist dem Betriebsverbot im Winter, den hohen 

coronabedingten Auflagen und den zusätzlichen ungeplanten Kosten bei der Großen 

Revision geschuldet. 

Das negative Jahresergebnis 2020/2021 soll auf Vorschlag des Geschäftsführers mit 

dem bestehenden Gewinnvortrag aus dem Vorjahr verrechnet werden. 

  

Bei 0 (i. Vj. 88) Skitagen an den Schleppliftanlagen und 85 Tagen Sommer-

fahrbetrieb der Fichtelberg Schwebebahn, konnte ein Nettoumsatz aus den Erlösen 

der Aufstiegshilfen in Höhe von 328.155 € erzielt werden.   

 

Insgesamt wurden 29.573 Gäste befördert (i. Vj. 209.535). Es wurden im 

Berichtsjahr weiterhin 45.755 Beförderungen (Durchgänge) registriert (i. Vj. 

946.884) 

 

Im Vergleich zum Vorjahr 2019/2020 wurden 99,99 % weniger Beförderungen in 

den Wintermonaten gezählt. Die Ersteintritte der Wintersaison 2020/2021 

verringerten sich gegenüber der Wintersaison 2019/2020 um 99,97 %.  

Grund hierfür ist der verbotene Skibetrieb in Sachsen. 

 

In den Sommermonaten konnten 29.531 Gäste gezählt werden, diese absolvierten 

45.680 Beförderungen. Das ergibt einen Rückgang bei den Gästen von 39,09 % und 

einen Rückgang bei den Durchgängen von 38,45 % gegenüber dem Wirtschaftsjahr 

2019/2020. Dieser Rückgang ist dem verspäteten Start in die Sommersaison 

aufgrund der Großen Revision und dem Fahrbetrieb unter coronabedingten 

Auflagen geschuldet. 

 

Im Geschäftsjahr 2020/2021 wurde ein Gesamtumsatz von TEUR 695 erzielt. Dies 

entspricht einem Minus von 76,10 % zum Vorjahresumsatz (TEUR 2.908) und 

resultiert aus dem späten Beginn im Sommerfahrbetrieb mit verschärften Auflagen 

mit 3G und der abgesagten Wintersaison. 

 

Den Gesamterträgen (Umsätze und sonstige betriebliche Erträge) von TEUR 1.101 

(i. Vj. TEUR 3.009) stehen Gesamtaufwendungen (in Summe Materialaufwendungen, 

Personalaufwendungen, Abschreibungen, sonstige betriebliche Aufwendungen, 

Zins- und Steueraufwendungen) in Höhe von TEUR 2.392 (i. Vj. TEUR 2.594) 

gegenüber. Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten die vom 

Bund gezahlten November- und Dezemberhilfe. 

 

Die Verringerung des Materialaufwands resultiert insbesondere aus verringerten 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Fremdleistungen durch die 

nicht stattgefunden Skisaison. 

 

Die Bilanzsumme ist gegenüber dem Vorjahr um EUR -1.447.431 auf EUR 7.498.861 

gesunken. 

 

Auf der Aktivseite haben sich die liquiden Mittel zum 31. Oktober 2020 um TEUR -

740 auf TEUR 4.306 verringert. Das Anlagevermögen hat sich um TEUR 259 

verringert. 

 

Der Deckungsgrad 1, welcher Auskunft gibt, inwieweit das Anlagevermögen durch 

das Eigenkapital gedeckt ist, beträgt zum 31. Oktober 2021 149,30 %. Dies ergibt 

eine Verringerung dieser Kennzahl um27,63 %-Punkte, was die Folgen der 

abgesagten Wintersaison, die erhöhten Aufwendung bei der großen Revision und 

somit das negative Jahresergebnisses sind. Die gezahlte November- und Dezember- 

hilfe habe ein noch schlechteres Betriebsergebnis verhindert. Die Inanspruchnahme 

weiterer Corona-hilfen war aufgrund der kommunalen Beteiligung nicht möglich. 

 



 

 

Auf der Passivseite hat sich das Eigenkapital von TEUR 5.784 auf TEUR 4.493 durch 

das negativen Jahresergebnis des Geschäftsjahres 2020/2021 verringert. Die 

Eigenkapitalquote beträgt 59,92 % und hat sich gegenüber dem Vorjahr (64,65 %) 

aufgrund des negativen Jahresergebnisses um 4,73 % Punkte verschlechtert. 

Die sonstigen Rückstellungen sind hauptsächlich bedingt durch die planmäßige 

Zuführung zur Rekultivierungsrückstellung um TEUR 114 auf TEUR 2.513 gestiegen. 

Dem steht die Abnahme der Verbindlichkeiten um TEUR 275 gegenüber. Diese 

resultiert insbesondere aus dem Rückgang der Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten, die sich durch planmäßige Tilgungen von TEUR 78 auf TEUR 87 

verringert haben, sowie aus der Verringerung der sonstigen Verbindlichkeiten im 

Wesentlichen durch niedrigere Steuerverbindlichkeiten und die Verrechnung der 

Zuschüsse für den Kühlturm. 

 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2020/21 keinen Kredit aufgenommen. Die 

Einrichtung einer Kontokorrentlinie war nicht erforderlich. 

Die Liquidität war zu keinem Zeitpunkt im Geschäftsjahr 2020/2021 gefährdet. 

 

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit betrug im Geschäftsjahr 

2020/2021 TEUR -617(i. Vj. TEUR 295) und reichte nicht aus, um die Auszahlungen 

für Investitionen von TEUR -44 (i. Vj. TEUR -393) zu finanzieren. Die Investitionen 

wurden, wie schon im letzten Jahr, in Vorbereitung auf den Winter getätigt. Zu 

diesem Zeitpunkt war in keinster Weise zu erkennen, dass man in Sachsen, als 

einzigem Bundesland, den Skibetrieb nicht zulässt. Bei gewissen Maßnahmen 

musste in Vorleistung gegangen werden, welche mit der Fördermaßnahme „Restart Tourismus“ rückerstattet werden. 

 

 Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit betrug TEUR -79 (i. Vj. TEUR -79) und ist 

vor allem durch die planmäßige Tilgung der Kreditverbindlichkeiten bestimmt. 

Die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft hat sich verschlechtert, ist 

aber dennoch stabil und wirkt sich auf die zukünftigen Modernisierungsvorhaben 

positiv aus.  

 

 

 

 

 
Rene Lötzsch 

Geschäftsführer und Betriebsleiter 

Fichtelberg Schwebebahn Kurort Oberwiesenthal 

FSB GmbH 
 

 







Fichtelberg Schwebebahn Kurort Oberwiesenthal – 
FSB GmbH, Kurort Oberwiesenthal 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020/2021 

1. Geschäfts- und Rahmenbedingungen 

Das Tätigkeitsumfeld der FSB GmbH erstreckt sich im Berichtszeitraum räumlich auf das Gebiet der 
Stadt Kurort Oberwiesenthal und den Fichtelberg mit näherer Umgebung. 

Die wesentlichen Inhalte der bisherigen Geschäftsfelder blieben gegenüber den Vorjahren unverändert. 

Das Wetter ist ein maßgeblicher Erfolgsfaktor für das Unternehmen. Tiefere Temperaturen ermöglichten 
es, Ende November und Anfang Dezember maschinell zu beschneien. Trotz der noch angeordneten 
Schließung der Skibetriebe, Hotels und Gastronomiebetriebe wurde technischer Schnee produziert. Die 
Hoffnung, dass aufgrund von Corona noch Skibetrieb möglich ist, bestand immer. Auch Anfang Januar 
wurde noch einmal technisch beschneit. Wir wollten gerüstet sein, wenn die angeordnete Schließung 
zurückgenommen wird.  

Doch am 12.01.2021 wurde durch die Ministerin das „Aus“ für die Wintersaison in Sachsen verkündet. 

Die Schließung der Bahnen, Hotels, und Gastronomiebetriebe dauerte bis in den Juni 2021 an.  

Aufgrund des nichtstattfindenden Skibetriebes wurde die geplante Große Revision der Seilbahn vorge-
zogen. 

Auch bei der Großen Revision lief nicht alles so wie geplant. So wurden bei der Kontrolle der tragenden 
Teile erhöhte Korrosion festgestellt. Diese mussten zwingend ausgetauscht werden. Somit musste das 
geplante Budget für die Große Revision um 360.000 € aufgestockt werden. 

Ein wichtiger Indikator für die erfolgreiche Gestaltung des Geschäftsverlaufes unserer Gesellschaft ist 
die Gesamtentwicklung der Tourismuswirtschaft in Deutschland, besonders in den Bundesländern un-
serer Haupteinzugsgebiete Sachsen, Berlin und Brandenburg.  

 

Gewerbliche Übernachtungen 

 
Die Hotels waren von November 2020 bis Juni 2021 geschlossen. Übernachtung war nur für Dienstrei-

sende möglich. In den Sommermonaten waren auch Übernachtungen für Individualgäste wieder mög-

lich, somit wurden auch die Hotels wieder gut gebucht. 



1.2 Allgemeine Entwicklung der Freizeitwirtschaft in Ostdeutschland

Auch Freizeiteinrichtungen durften in Deutschland bis Juni nicht öffnen, sodass auch hier einen Rück-
gang der Besucherzahlen zu verzeichnen war. 

1.3 Bergbahnen 

Bergbahnen durften aufgrund der Pandemie vorerst nicht öffnen. Erst ab Juni durften Bergbahnen unter 
festgelegten Bestimmungen wieder den Fahrbetrieb deutschlandweit aufnehmen. 
 
Die Fichtelberg Schwebebahn konnte aufgrund der Großen Revision den Fahrbetrieb erst am 07. Au-
gust 2021 unter der Regel 3G wieder aufnehmen. Die Besucherzahlen sind aufgrund der 3G-Vorschrif-
ten gegenüber dem Vorjahr etwas zurückgegangen.

2. Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft 

2.1 Geschäftsverlauf  

Die FSB GmbH schließt das Wirtschaftsjahr 2020/2021 mit einem negativen Ergebnis in Höhe von 
EUR -1.290.543,36 ab. Gegenüber dem Vorjahr (EUR 415.227,11) ist das eine starke Verschlechterung 
des Betriebsergebnisses. Die im Jahresabschluss 2019/2020 getätigten Prognosen über ein hohes ne-
gatives Ergebnis im Wirtschaftsjahr 2020/2021 sind tatsächlich eigetreten. Dieses negative Betriebser-
gebnis ist dem Betriebsverbot im Winter, den hohen coronabedingten Auflagen und den zusätzlichen 
ungeplanten Kosten bei der Großen Revision geschuldet. 

Das negative Jahresergebnis 2020/2021 soll auf Vorschlag des Geschäftsführers mit dem bestehenden 
Gewinnvortrag aus den Vorjahren verrechnet werden. 

Bei 0 (i. Vj. 88) Skitagen an den Schleppliftanlagen und 85 (i. Vj. 117) Tagen Sommerfahrbetrieb der 
Fichtelberg Schwebebahn, konnte ein Nettoumsatz aus den Erlösen des Sommerfahrbetriebes in Höhe 
von TEUR 327 erzielt werden.  

Insgesamt wurden 29.573 Gäste befördert (i. Vj. 209.535). Es wurden im Berichtsjahr weiterhin 45.755 
Beförderungen (Durchgänge) registriert (i. Vj. 946.884). 

 

 

 

  



2.2 Fünf-Jahresmittel:

Jahr Beförderungen Ersteintritte 

(Nov.-Okt.) (Nov.-Apr.) (Mai-Okt.) (Nov.-Okt.) (Nov.-Apr.) (Mai-Okt.) 

       

16/17 1.231.218 1.141.463 89.755 262.305 205.957 56.348

17/18 1.466.686 1.376.400 90.286 283.197 225.955 57.242

18/19 1.316.235 1.226.525 89.710 272.008 213.973 58.035 

19/20 946.884 872.664 74.220 209.535 161.055 48.480 

20/21 45.755 75 45.220 29.573 42 29.531

5-Jahresmittel 1.001.356 923.425 77.930 211.324 161.396 49.927 

       
       

       

Die Ganzjahresbeförderungen 2020/2021 liegen 95,43 % unter dem 5-Jahresmittel und die Ersteintritte 
unterschreiten das 5-Jahresmittel um 86,01 %. In den Sommermonaten wurde das 5-Jahresmittel bei 
den Ersteintritten um 40,85 % unterschritten.  

2.3 Vorjahresvergleich Beförderungen/Ersteintritte: 

Beförderungen  Personen Personen Veränderung zu 18/19 

 2020/2021 2019/2020 Absolut % 

Winter (November bis April) 75 872.664 -872.589 -99,99 

Sommer (Mai bis Oktober) 45.680 74.220 -28.540 -38,45 

Gesamt 45 946.884 -901.129 -95,17 

      

Ersteintritte Personen Personen Veränderung zu 18/19 

 2020/2021 2019/2020 Absolut in % 

Winter (November bis April) 42 161.055 -161.013 -99,97 

Sommer (Mai bis Oktober) 29.531 48.480 -18.949 -39,09 

Gesamt 29.573 209.535 -179.962 -85,89 

     

 

  



Im Vergleich zum Vorjahr 2019/2020 wurden 99,99 % weniger Beförderungen in den Wintermonaten 
gezählt. Die Ersteintritte der Wintersaison 2020/2021 verringerten sich gegenüber der Wintersaison 
2019/2020 um 99,97 %. Dies entspricht absolut 161.013 Gäste weniger an den Aufstiegshilfen der 
FSB GmbH. Grund hierfür ist der verbotene Skibetrieb in Sachsen. 

In den Sommermonaten konnten 29.531 Gäste gezählt werden, diese absolvierten 45.680 Beförderun-
gen. Das ergibt einen Rückgang bei den Gästen von 39,09 % und einen Rückgang bei den Durchgän-
gen von 38,45 % gegenüber dem Wirtschaftsjahr 2019/2020. Dieser Rückgang ist dem verspäteten 
Start in die Sommersaison aufgrund der Großen Revision und dem Fahrbetrieb unter coronabedingten 
Auflagen geschuldet. 

2.4 Darstellung der Lage der Gesellschaft 

Die folgenden Leistungsindikatoren geben einen Überblick über den Verlauf des abgelaufenen Ge-
schäftsjahres, wobei das Jahresergebnis den für die interne Steuerung verwendeten bedeutsamsten 
Leistungsindikator darstellt. 

2.4.1 Ertragslage 

 

Wirtschaftsjahr 

2020/2021 

Wirtschaftsjahr 

2019/2020 

Ergebnis- 

veränderung 

Ergebnis- 

veränderung 

 TEUR TEUR TEUR % 

Umsatzerlöse 695 2908 -2.213 -76,10 

Materialaufwand 289 438 -149 -34,01 

Personalaufwand 568 845 -277 -32,78 

Abschreibungen 303 361 -58 -16,06 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1256 835 421 50,42

Ergebnis vor Ertragsteuern -1341 490 -1831 -373,68 

Jahresfehlbetrag -1291 415 -1.706 -411,08

     

Im Geschäftsjahr 2020/2021 wurde ein Gesamtumsatz von TEUR 695 erzielt. Dies entspricht einem 
Minus von 76,10 % zum Vorjahresumsatz (TEUR 2.908) und resultiert aus dem späten Beginn im Som-
merfahrbetrieb mit verschärften Auflagen mit 3G und der abgesagten Wintersaison. 

Den Gesamterträgen (Umsätze und sonstige betriebliche Erträge) von TEUR 1.101 (i. Vj.  TEUR 3.009) 
stehen Gesamtaufwendungen (in Summe Materialaufwendungen, Personalaufwendungen, Abschrei-
bungen, sonstige betriebliche Aufwendungen, Zins- und Steueraufwendungen) in Höhe von 
TEUR 2.392 (i. Vj. TEUR 2.594) gegenüber. Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten die vom 
Bund gezahlten November- und Dezemberhilfe. 

Die Verringerung des Materialaufwands resultiert insbesondere aus verringerten Aufwendungen für 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Fremdleistungen durch die nicht stattgefunden Skisaison. 

  



2.4.2 Vermögenslage

  

Wirtschaftsjahr 

2020/2021 

Wirtschaftsjahr 

2019/2020 Veränderung Veränderung 

EUR EUR EUR % 

Immaterielle Vermögensgegenstände 11.229 8.919 2.310 25,90 

Sachanlagen und Finanzanlagen 2.998.311 3.259.902 --261.591 -8,02 

Vorräte 0 0 0 0 

Forderungen und sonstige Vermögens-

gegenstände 151.333 594.447 -443.114 -74,54 

Liquide Mittel 4.306.542 5.046.819 -740.277 -14,67 

Rechnungsabgrenzungsposten 31.446 36.205 -4.759 -13,14

Bilanzsumme 7.498.861 8.946.292 -1.447.431 -16,18

     

Eigenkapital 4.493.175 5.783.719 -1.290.544 -22,31 

Rückstellungen 2.513.291 2.398.872 114.419 4,77 

Verbindlichkeiten  474.944 749.555 -274.611 -36,64 

Rechnungsabgrenzungsposten 17.451 14.146 3.305 23,36 

Bilanzsumme 7.498.861 8.946.292 -1.447.431 -16,18 

     

Die Bilanzsumme ist gegenüber dem Vorjahr um EUR -1.447.431 auf EUR 7.498.861 gesunken. 

Auf der Aktivseite haben sich die liquiden Mittel zum 31. Oktober 2021 um TEUR -740 auf TEUR 4.306 
verringert. Das Anlagevermögen hat sich um TEUR 259 verringert. 

Der Deckungsgrad 1, welcher Auskunft gibt, inwieweit das Anlagevermögen durch das Eigenkapital 
gedeckt ist, beträgt zum 31.12.2021 149,30 %. Dies ergibt eine Verringerung dieser Kennzahl um 
27,63 %-Punkte, was die Folgen der abgesagten Wintersaison, die erhöhten Aufwendung bei der gro-
ßen Revision und somit das negative Jahresergebnisses sind. Die gezahlte November- und Dezember-
hilfe habe ein noch schlechteres Betriebsergebnis verhindert. Die Inanspruchnahme weiterer Corona-
hilfen war aufgrund der kommunalen Beteiligung nicht möglich. 

  



Im Geschäftsjahr 2020/2021 erfolgten Investitionen in Höhe von TEUR 258, im Wesentlichen für fol-
gende Vermögensgegenstände: 

 TEUR  

Webseite  14 

Lizenz 1 

Kühlturmgebäude 103

Kühlturm Rohrleitung und Technik 90 

Qutdoormonitore (Anzahlung) 18 

Server 2 

Rasenmäher 1 

Minicomputer 2 

  

Hinzu kommen noch nachträgliche Anschaffungskosten für die Liftsteuerung L2/5 in Höhe von 
TEUR 13. 

Auf der Passivseite hat sich das Eigenkapital von TEUR 5.784 auf TEUR 4.493 durch das negativen 
Jahresergebnis des Geschäftsjahres 2020/2021 verringert. Die Eigenkapitalquote beträgt 59,92 % und 
hat sich gegenüber dem Vorjahr (64,65 %) aufgrund des negativen Jahresergebnisses um 4,73 % 
Punkte verschlechtert. 

Die sonstigen Rückstellungen sind hauptsächlich bedingt durch die planmäßige Zuführung zur Rekulti-
vierungsrückstellung um TEUR 114 auf TEUR 2.513 gestiegen.  

Dem steht die Abnahme der Verbindlichkeiten um TEUR 275 gegenüber. Diese resultiert insbesondere 
aus dem Rückgang der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, die sich durch planmäßige Tilgun-
gen von TEUR 78 auf TEUR 87 verringert haben, sowie aus der Verringerung der sonstigen Verbind-
lichkeiten im Wesentlichen durch niedrigere Steuerverbindlichkeiten und die Verrechnung der Zu-
schüsse für den Kühlturm.  

2.4.3 Finanzlage 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2020/21 keinen Kredit aufgenommen. Die Einrichtung einer Kon-
tokorrentlinie war nicht erforderlich. 

Die Liquidität war zu keinem Zeitpunkt im Geschäftsjahr 2020/2021 gefährdet. 

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit betrug im Geschäftsjahr 2020/2021 TEUR -617 
(i. Vj. TEUR 295) und reichte nicht aus, um die Auszahlungen für Investitionen von TEUR -44 (i. Vj. 
TEUR -393) zu finanzieren. Die Investitionen wurden, wie schon im letzten Jahr, in Vorbereitung auf 
den Winter getätigt. Zu diesem Zeitpunkt war in keinster Weise zu erkennen, dass man in Sachsen, als 
einzigem Bundesland, den Skibetrieb nicht zulässt. Bei gewissen Maßnahmen musste in Vorleistung 
gegangen werden, welche mit der Fördermaßnahme „Restart Tourismus“ rückerstattet werden. 



Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit betrug TEUR -79 (i. Vj. TEUR -79) und ist v. a. durch die plan-
mäßige Tilgung der Kreditverbindlichkeiten bestimmt. 

Die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft hat sich verschlechtert, ist aber dennoch 
stabil und wirkt sich auf die zukünftigen Modernisierungsvorhaben positiv aus. 

2.4.4 Mitarbeiter

Im Jahresverlauf waren durchschnittlich 17 (i. Vj 30) Mitarbeiter (einschließlich Geschäftsführer) im 
Unternehmen beschäftigt. Der große Unterschied zum Vorjahr resultiert aus der Nichteinstellung von 
Saisonkräften aufgrund der abgesagten Wintersaison. 

3. Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft sowie Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung  

Das Geschäftsjahr 2021/2022 startet wieder mit Einschränkungen im Fahrbetrieb der Seilbahn und im
Skibetrieb aufgrund der Coronapandemie. Hotels sind geschlossen. Gastronomie und Einzelhandel ist 
nur unter 2G gestattet. Sportstätten und Freizeiteinrichtungen sind geschlossen. Das bedeutet für die 
Fichtelberg Schwebebahn keinen Skibetrieb bis zum 13.01.2022 und somit keine Einnahmen aus dem 
Skibetrieb. Zwischen Weihnachten und Silvester und an den Wochenenden zuvor und danach wurde 
Fahrbetrieb an der Fichtelberg Schwebebahn unter 3G durchgeführt. Ab 14.01.2022 war Skibetrieb un-
ter 2G auch in Sachsen möglich.   

Auch Hotels konnten unter 2G+ wieder öffnen. 

Aufgrund der Preiserhöhung für Skipässe und dem ab 14.01.2022 guten und stabilen Winter konnten 
wir gute Umsätze aus dem Wintergeschäft erzielen. Jedoch macht auch uns die angekündigten Ener-
giepreisentwicklung Sorgen und somit muss diese Entwicklung sorgfältig beobachtet werden.  

Die beantragten Finanzhilfen des Freistaates Sachsen (Restart Tourismus) wurden vollständig ausge-
zahlt. 

An einem Finanzierungsmodel für den Ersatzneubau Himmelsleiter wird gearbeitet. Doch gestaltet sich 
dies durch derzeit steigende Baukosten, die Zinsentwicklung und die Auswirkungen des Ukrainekrieges 
sehr schwierig. Die Baugenehmigung für den Ersatzneubau Himmelsleiter wurde im Oktober 2020 erteilt 
und ist seit Januar 2021 rechtskräftig. 

Die Auswirkungen des Ukrainekrieges machen sich auch auf dem Sektor der Betriebsstoffe und bei der 
Beschaffung von Ersatzteilen negativ bemerkbar.  

Ein gewisses Risiko für das Sommerferiengeschäft stellt die Sperrung der B95 dar. Diese ist Hauptzu-
fahrtsstraße für die Stadt Kurort Oberwiesenthal. Aufgrund von Baumaßnahmen wird diese Straße im 
Zeitraum der Sommerferien in Sachen komplett gesperrt. Jedoch gehen wir bei der derzeitigen Besu-
cherzahlentwicklung von einem positiven Jahresergebnis auf Vorjahresniveau (2019/2020) aus. 
  



Die Arbeiten zur Erzielung der Plangenehmigung für das Projekt 8er Sessellift am Haupthang werden 
vorerst zurückgehalten. Grund hierfür ist ein neuer Investor am Fichtelberg. Er ist seit April Eigentümer 
der 4er Sesselbahn und plant gemeinsam mit der Stadt einen Neustart am Fichtelberg.  

Am 17.12.2020 wurde der neue Aufsichtsrat in die FSB bestellt. Der Aufsichtsrat besteht aus 7 Personen 
des Stadtrates der Stadt Kurort Oberwiesenthal. Zum Aufsichtsratsvorsitzenden wurde Herr Andreas 
Raupach gewählt, sein Stellvertreter war Herr Erik Schulze. Aufgrund der Bürgermeisterwahl wurde der 
neue Bürgermeister Herr Benedict für Herrn Ernst in den Aufsichtsrat berufen. Herr Schulze wurde am 
25.01.2022 als Mitglied des Aufsichtsrates der FSB GmbH abberufen. Berufen wurde Herr Jens Weis-
flog als Ersatz für Erik Schulze. 

Für die zukünftige Sicherung des Unternehmens stellt nach wie vor die hohe Wetterabhängigkeit ein 
nicht unerhebliches Risiko dar. Aus diesem Grund sind Investitionen in den Sommertourismus unum-
gänglich. Dies stellt die Chance dar, auch in wetterunabhängigen Geschäftsfeldern Umsätze zu gene-
rieren.   

Darüber hinaus stellt sich zunehmend das Problem der Sicherung des Geschäftsbetriebs durch geeig-
nete und qualifizierte Mitarbeiter. 

Insbesondere wegen des stetig steigenden Wettbewerbsdrucks zu anderen Ski- und Wandergebieten, 
insbesondere im benachbarten Tschechien, muss über die künftige Geschäftsentwicklung und Perspek-
tive für die FSB intensiv nachgedacht werden. Die Betreiber von Skigebieten in Tschechien sind auf-
grund der länderspezifischen Regelungen in der Lage für Investitionen öffentliche Fördermöglichkeiten 
zu erhalten. Für die FSB besteht insbesondere wegen der derzeitigen gesellschaftsrechtlichen Struktur 
keine Möglichkeit in den Genuss entsprechender Fördermittel zu gelangen. Die ist ein deutlicher Wett-
bewerbsnachteil gegenüber den Wettbewerbern. Vor diesem Hintergrund wird es erforderlich sein, neu 
über die gesellschaftsrechtliche und wirtschaftliche Entwicklung der FSB nachzudenken. 

Gewisse Risiken bergen auch die sich schnell ändernden Freizeittrends. 

Die Überwachung der bestehenden Risiken erfolgt in regelmäßigen Abständen durch die Geschäftsfüh-
rung. 

 

Kurort Oberwiesenthal, den 12. Juli 2022 
Fichtelberg Schwebebahn Kurort Oberwiesenthal-FSB GmbH 

 

René Lötzsch 
Geschäftsführer 

 



 

 



 

 

 




